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Lärm, Schmutz und Glasscherben:
Anwohner kämpfen gegen

Recyclingwerk!
Anwohner in Wandersleben, Thüringen, klagen über Lärm

und Geruch des Glasrecyclingwerks. Das Landratsamt prüft
Beschwerden.

Wandersleben, Thüringen, Deutschland - In Wandersleben,
Thüringen, sind die Anwohner mit erheblichen
Herausforderungen konfrontiert. Das örtliche Glasrecyclingwerk
läuft unaufhörlich und sorgt für Lärm und unangenehme
Gerüche. Eine Anwohnerin, Kerstin Wiesel, äußert sich besorgt
über den konstanten Lkw-Verkehr, der nicht nur den Lärmpegel
erhöht, sondern auch zur Verschmutzung der Straßen beiträgt.
„Es ist die ständige Belastung, die auch die Lebensqualität in
unserer Umgebung mindert“, erklärt sie. Die Anwohner
berichten von dröhnenden Maschinen, die rund um die Uhr im
Einsatz sind, was die Lebensbedingungen spürbar



beeinträchtigt.

Das Landratsamt Gotha hat die Anwohner aufgefordert,
Beschwerden über Geruch, Lärm und sogar Glassplitter zu
dokumentieren. Michael Liening, ein weiterer Anwohner, betont,
dass es hier um die ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten
gehe. Um die Situation zu verbessern, sind die Behörden
gefordert, die Anliegen der Betroffenen ernst zu nehmen und
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Wie die Webseite von
Thüringen zeigt, gibt es bereits gesetzliche Maßnahmen zur
Bürgerbeteiligung im Genehmigungsverfahren, um
sicherzustellen, dass die Bedürfnisse der Anwohner gehört
werden Thüringer Umweltministerium.

Probleme durch Lärmbelästigung und
Umweltverschmutzung

Die Situation in Wandersleben wird durch Müll, der auf den
Feldern landet, und eine kontinuierliche Staubbelastung
erschwert. Staubwolken, die von der Anlage aufgewirbelt
werden, sind sogar von der Apfelstädt aus gut sichtbar. Immer
wieder findet man Glasscherben und Folienreste in der
Umgebung, was die Landschaft zusätzlich belastet.

Die Beschwerden der Anwohner sind nicht zu ignorieren, und
das Landratsamt prüft derzeit die Vorwürfe. Wie das 
Umweltbundesamt betont, sind Information und Beteiligung
der Öffentlichkeit entscheidend für die Lärmaktionsplanung. Die
Bürger müssen die Möglichkeit haben, über die Auswirkungen
der Lärmbelastungen informiert zu werden und ihre Anliegen in
die Planung mit einzubringen.

Was kommt als Nächstes?

Bis zur Klärung der Beschwerden müssen die Anwohner in
Wandersleben abwarten, wie die Verantwortlichen auf die
Herausforderungen reagieren. Es bleibt zu hoffen, dass die

https://umwelt.thueringen.de/themen/boden-wasser-luft-und-laerm/immissionsschutz/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/laermaktionsplanung-uba-leitfaden-hilft-bei-der


Kommunikation zwischen Bürgern, Behörde und dem
Glasrecyclingwerk verbessert wird, um eine nachhaltig bessere
Lebensqualität zu schaffen. Besonders im Hinblick auf die
gesetzlichen Vorgaben zur frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung, die vor kurzem eingeführt wurden, ist
jetzt der richtige Zeitpunkt, um Lösungen zu erarbeiten und
somit eine Verbesserung der Situation für alle zu erreichen.

Bei einem so hohen Anspruch an Umwelt- und Lebensqualität ist
es entscheidend, dass auch die Institutionen an einem Strang
ziehen. Damit das Glasrecyclingwerk positive Beiträge zur
Kreislaufwirtschaft leisten kann, muss dies im Einklang mit dem
Wohl der Anwohner geschehen. Denn schließlich sind es die
Menschen vor Ort, die die Auswirkungen direkt spüren.

Details
Ort Wandersleben, Thüringen, Deutschland
Quellen www.thueringen24.de
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